
Jetzt WZLT offenkundiger als 1E€ ZUVOT, E Te7z Israel dische Kınder nıemals mehr LUr dıe Wahl haben abzır-
Wartiell, hıs 315 der Reihe sn sterben.weder CIMn tür sich bestehender, AUSSCTET Ableger eInNnes

unıversellen Judentums SCIN konnte, noach das Fossiıl einer e |aser die Sanne weiterhin aufgehen un untergehen.
Bergen-Belsen fordert, dass der Mensch seimen eigenenunwiederbringlichen, vielleicht nostalgischen Vergangen-

heit, n och das turturistische Symbol einer wunderbaren Bund IL seinem ıtmenschen schliesse, seinen eigenen
Regenbogen schaftte®, 1n estrahlende Farbkomposition,Lrrettung, noch hloss Cein Haten, der Vertolgung

entkommen, saondern das EWw1ge un Zeitiose Israel sollte die Leben porträtiert, vielleicht 11777 Bild des Jungen, hüh-
ernstlich Als der Lebensorganismus des zeitgenössischen schen Mädchens, das 1n diesem Lager cstarb un 1in seinem

Tagebuch Jul: 1944 schrieb“- „Fe 1STt eın VWunder,Judentums an SENOMMLE: werden. Weiterhin yab das
Haoalocaust dem Juden dıe tragısche Lehre, dass seine TE1- dass ıch A{l Mmeine Hoffnungen n Och nıcht aufgegeben

habe, denn 61€ erscheinen absurd und unertüllbar. Dochstigen Vorzüge un vorrangıgen Tätigkeiten ıhn der Iso- ıch halte daran test, allem, weil ıch noch Aaslerung, Feindschaft und Verlassenheit AauUSSCLZILCNH, tür die (zute 17 Menschen ylaube., Es 1St INIr u  —- einmal! nıchtbezahlte. Zu den paradoxen Nebenprodukten des möglich, alles auf der Basıs V UIL Tod, Elend und Verwir-
Holocaust gehörte dıe Schlusstolgerung, dass der Jude, runs autzubauen. sehe, urıe die Weltr langsam mehr
jüdische zeistige Kontinuität W1e auch physısches ber- un mehr 1n ıne Wuste verwandelt wird, ıch höre ımmer
leben schützen, 5 seinen grundlegenden Ne1- stärker den anrollenden Donner, der auch un5 tÖten  ” wird,
SUNSCeN SlCh selhst physisch verteidigen IM USSTC MC 4l! sEe1- iıch tühle das Leid VYO Mıllionen Menschen ML, und doch,
1a11 YTAausamen Begleiterscheinungen. Der Jude des olo- Wnnn iıch nach dem Himmel sehe, denke iıch, dass alleqg sich
UAUST entdeckte, Aass Verurteilung Y Cewalt un: eın wıeder Z (juten wenden wird, Adass auch diese Härte
Zustand o  — Verteidigungslosigkeit ı hım nicht 1116 Unze ein Ende haben [110U55S und wieder Friede un Ruhe dıe

Unterstutzung VYOon seiNen Mıtmenschen einbrachte. Weltordnung beherrschen werden. Inzwischen 111055 ıch
Tatsiächlich hätte CN schon immer besser wissen mussen. meine Ideale hochhalten: In den Zeıten, die kommen, WT1 -

Lätte Pr se1ine Psal!men sorgfäitiıg gelesen, hätte Ce1- den C1E dann wıielleicht doch noch ausführbar sein,«10
tasst, w 45 mitschwıingt in » W as NUutzet meın Verbluten An Aiesem Morgen beschworen wr das Gedächtnis der
in ıch ZUr Grube>? Kann Staub dir huldigen verkün- Baruch Josef Kralls und der Anne Franks un: 4 der

kosthbaren Seelen, dıe nıcht mehr sind, aber deren Iräumeden deine T1reuet«®
Man WAare auf einen ‚dealistischen Psalmıisten HESLOSSCH, realısıeren vrır aufgetordert sınd, deren Hoftnungen

WwIr eigenen machen haben un deren eltreilıch noch realistisch anzuerkennen, dass Ideale
nicht auf einem Friedhoft blühen., wiederherzustellen und vervollkommnen WITr aufge-

ruten sind.Daher hat Adas Holocaust u15 die ungeheure Verantwor- In diesem Sınne moge 1hr G edächtnis in der 1at eın egenLUNS auterlegt, hre (der Martyrer) T1raume weiterzu- se1n.hezen, 1h1' 1L eben heiligen 1E nämlich vaben dem
Haolacaust die Heiligung un sicherzustellen, dass JuU- Veol Cjen 7,

Tagebuch der ÄAnne Frank, Frankturrt ö91974, 197
176 30. 1 Übersetzung Uın Anm (Alle Anmerkungen Red F

»Hımmler als Ideologe«*
Eın Buchbericht von Dr Uriel Tal Protessor tür Moderne Jüdische Geschichte

der Untversität Tel Avly**
Detinition Grieswelles, und WAar 17 Sınne der Einstel-

In der Hıistoriographie über den Nationalsozialismus lung Mosers: „Sprache und Religion ZUr UuLLEer-
1I'd In den etzten Jahren immer stärker die Meınung sprachlichen Erschliessung des rehg1ösen Bereichs«, ın
VETIrCTIEN, Aass diıe [deologıe und das polıtische 5ystem Beihette Z Zeitschrift: „ Wirkendes Wort«,
des Nationalsozialismus aut eINeTr mythischen UunNn!: Düsseldort 1964 » [ ieser TOZESS der Säakularisierung der
reliz156s-mystischen Struktur, und WAar nach Art einer Religion und Sakralısierung der Politik spiegelt sıch 1
politischen Religion, aufgebaut M, während der profanen Gebrauch ursprünglich relıg1öser Ausdrücke;
Inhalct aut eıner weltlich-antireligiösen Struktur, nach der relig1öse Gehalt ErItE zurück, 1Ne ımmanente
Art einer politisch-pragmatischen Ideologie, basıerte. Bedeutung ErSCIZT dıe transzendente« (5 183)
Daraut hat letztlich Detleu G rieswelle 117 seinem ] hese dialektische Beziehung zwischen der Religion un
erundlegenden Werk »Propaganda der Friedlosigkeit dem Weirlichen aut dem Gebiete der Sprache tand hren
1112 Stuclhie Hırtlers R hetorıik 1924 « (Ferdinand Ausdruck 1n der realen Politik des nationalsozialıstischen
Enke Verlag, Stuttgart, besonders 1MmM vıerten Regimes, woraut schon John Conway hinwies 17 seiner
Kapitel: »Die Predigt eines politischen G1 aubens « grundlegenden Untersuchung > nationalsozialıstische
(S 4 3 {f.} und 1 „ehnten Kapitel: 1 Predigt eıner Kirchenpolitik — Ihre Ziele, Widersprüche Un!
Pseudoreligion« ( 183 ff.) hingewiesen. Er STULZT sıch Fehlschläge« (Chr. Kaser Verlag, Müiünchen VI
darın auf die Auftassung Eric Voegelins bezüglıch 1e Kapıtel » Positives Christentum ader nationalsozialısti-
polıtischen Religionen«., scher ult Der ideologische Konflikt« ( 160 {f.); —

Typisch für diese Auffassung IST die zusammentassende wıie 4„uch George . Masse In »The Crisıis ot (German
Joser Ackermann: Hımmler als Ideologe. Göttingen-Zürich-Frank- Ideology« (Ihe Unıiversal Library, (3rOsset Danilop,

burt‘M. 1970 Verlag Musterschmidt. 117 ®iten.
Der Buchbericht wurde iNs DMeutsche übertragen Y Ruwen Waks, 1964, 1971, 301), Zıtlert bei Conway, der kKlar

A sc1ISstent Institut Fr eutsche Creschichte der Unıversıtäat Cal teststellt: » Ihe völkische Ideologie . Wal ıne LEUC

VIY Religion.«



In UNSC@IGT Forschung über dıie historischen Wurzeln un: Freytag 35), ader über den Einfluss zentraler
über dıe strukturellen Raster der nationalso7zialistischen 1deologen der antısemitischen Rassenlehre, W1e OUSTON
Ideologıe gelangten WIr ebentalls ZUE Schlussfolgerung, Stewart Chamberlain und Theodor Fritsch, oder über
dass theologische Grundbegriffe ur 1e (Ott, Offenbarung, d€l'l FEinfluss Lhetrich Eckarts, Freund und Lehrer

Hıtlers, Ale auch über den Eintfluss der (jermanıa desErlösung, Schuld und Suhne in ihren sozialpolıtisch 2n
Funktionen nıcht durch dıe Nationalsozialisten beseltıgt Tacıtus, besonders auf die Entwicklung der UTINaN-

wurden, SOn dern 1T der Umkehrung iıhrer Bedeutung tischen un mystischen Sehnsüchte Hımmlers 1n be-
halten blieben. (Jott vrurde ZU Menschen, aAber LLUI nicht ZUS autf die frühe Vergangenheıit des (ermanentums
1n der theologischen Bedeutung: und das Wort 15T (S 35, 41 UuSW.). In zelinen Leselisten (Anmerkungen
Fleisch geworden un hat un> gewohnt« ( Jo 1, 14), Buch 218 VO] verzeichnete Himmler, dass
oder 171 der Bedeutung, W1e Paulus S16 1n bezug auf die aCcıtus’ (Jjermanıa ihm das »herrliche Bild, w1e hoch,
Inkarnation (jottes 11 Jesus lehrte » 1 ıhm wohnt die sıttenreıin und erhaben 1SCIE Vorfahren WaTrecli«, zeigte;
SAaNAZC Fülle der Gottheit leibhaftıg« (Kol 2,9) Nun wünschte sıch: »50 sollten vrır wieder werden oder
vu“de ( JOtt ZU Menschen, uUun: der »arısche« Mensch, wenligstens Teile VÜ UL1s Ausserdem wıird klar, dass
der durch den Führer repräsentiert wırd, wırd 1m 1mmler sich 1171 seliner Jugend noch nicht mMI1t dem
politisch-konkreten Zusammenhang vergöttlicht. Das radikalen Antisemitismus dentifizıerte un sıch nıcht
Blut, als Symbol des geıstıgen Bundes zwrischen (JOtt und Schrittstellern w1e z B Arthur Dınter (S 25) hingezo-
dem Menschen durch Jesus (1 kor , 25), WIL  d 11UÜ:  a SCn tühlte.
konkretes, körperliches Blut, un: das olk (jottes 1ne weıtere Gruppe V}  w} Ausserst wichtigen Quellen
PTEr 2, 7—10) wrd lNUu ZUL Herrenrasse«. Sıehe hierzu stellen dıie persönlichen Tagebuchausschnitte Hımmlers
DU riel Tal »Religi0us Antı-Religious Roots of Modern dar, die ın den Akten des persönlichen Stabes des
Antisemitism«, +he Leo Baeck Memoaorı1al Lecture, NO 14, Reichstührers 5 (B.A N5S/19) finden Sind und in
New York, 28 P > ebd » Forms f Pseudo-Relıgion ın denen sıch persönlıche Zeugnisse 11 der Art V  .
the (serman Kulturbereich prlo0r the Holocaust«1. Aufzeichnungen, stenographischen otızen USW., beson-
B ders AaUSs den Jahren 1914, 1919, 1916, 1927 un 1924,
In dem vorliegenden Buch sticht besonders die Benut- befinden. Ackermann WEelISt besonders darauft hın (S 24),

dass eiıner der charakteristischen Züge dieses Tagebuches,ZUNS V} historischen Quellen hervor, cie entweder
bısher noch nıcht veröttentlicht oder kaum systematisch dessen Eıntragungen mi1t besonderer Sorgfalt un: (je-
E1M. objektiv untersucht wurden. Unter dıesen Quellen nauigkeit ıs 15 kleinste vemacht wurden, belanglose
nehmen die Leselisten, die Hımmler 0 1919 bis 1939 Bemerkungen sind. Er verzei  nete, W1€e Jange
geführt hatte un In dıe Cr seiıne Gedanken über dıe geschlafen habe, W annn CS5E71 Sel1, OD '"Tee
velesenen Bücher sorgfältig notierte, einen wichtigen vetrunken oder geraucht, WE  — tagsüber getroffen
Atz e21n. Fın großer Teil der Inhaltsangaben 1n der un W1E lange estudiert habe, 11 welche Kırche C}urn w\ann abends nach Hause SC 1,kommentare Himmlers wurde VO  —_ ihm celbst 1ın
Gabeisberger Stenographie abgefasst. 1656 Lısten siınd wıieviel Uhr mit dem Zug sSeINnen Eltern

gefahren un OD der Zug mıt Verspatung oder rechtzeitigIN e wahre Fundgrube ZU. besseren Verständnis der
Gestalt Hımmlers, se1ner Getühle, Bestrebungen, .  Ir  au- angekommen c21.

und seiner Wertskalen, W1E S1PE sıch £9)  . celner Diese Tagebuchausschnitte helfen UNsS, W e21i „uch 1Ur

teilweise, die Struktur der Persönlichkeit HimmlersJugend bıs ZuUu!. völlıgen Entfaltung seiner politischen
Persönlichkeit entwickelt un verändert haben AÄAus während seiner Jugend verstehen. Besonders trItt uns

methodologischer Sicht gesehen haben Wr 1ne der sel- hier der zweiıseltıge Charakter Hımmlers kar VOrTr

Augen. Es estand 1N€ ständige pannung „wischenhistoriographischen Quellen VO uns, die un

erlaubt, den Fainfluss des gedruckten Wortes un der Empfindlichkeit und Gefühllosigkeit; „wischen einem
Beziehung „wiıischen dem Bewusstsein des Lesers un: dem relıgiösen Glauben, zunächst 1m Rahmen des Katholizis-

verstehen. Diese HiUS; un einem Gilauben 1mM Rahmen e1iNnes germanischenRewusstsein diıeses Bewusstse1ins
Rechnung, die Hımmler während des Lesens un 22r Nens Christentums, hauptsächlich se1it der Mıtte der zwanzıger
INıIT sich celber macht, legt W 21 Schichten des Selbstver- Jahre; zwischen der Verachtung des menschlichen Lebens
ständn1sses des Lesers Frei* und der Gefühlsbetonung vegenüber den Tıeren; 7L —

Die Objekterkenntnis, un 1 diesem Falle den Inhalt schen physischen ın seelhschen Schwächen und bestän-
digen, schweren Änstrengungen, diese Schwiächendes Buches, das der 1 eser gelesen hat

I he Frkenntnis der Erkenntnis, das Bewusstsehn überwinden, iındem sıch nicht selten, besonders 1n
der Objekterkenntnis, Bezugnahme aut sich spateren Jahren, des S plritismus und Okkultismus odier
seibst, und WAar nach dem Lesen und auf Grund des aber heroischer Gestalten AaUS der frühgermanischen
Lesens, dass das Lesen nicht L1UI 1n Richtung auf Geschichte bediente. Eıiınen der Ausdrücke, den Hiımmler
das Verständnis des Buches un des Inhalts hinwirkt, £ür dıesen Bıpolarısmus 11 seiner Persönlichkeit fand,
saondern auch auf das Selbstyerständnis des Lesers estand darin, dass sıch als Soldat emptand, W1e WIr
selbst. AUS seiner Tagebucheintragung VUÜU 11 Juni 19272

Ausserdem ermöglicht uns 1ne Untersuchung dieser erfahren können: » Ich Dın halt ım Innern Soldat«‚ oder
VO Dezember 1919 » Heute habe ıch wieder einma|Leselisten, 7zwıschen der Funktion unterscheiden, die

dieses Lesemateri;a] als eın beeintlussender und bestim- eiınen Tag Unitorm Sıe 15T halt ımmer wıeder m1r das
mender Faktor aut die Ansıchten un Meınungen erfüllt, 1ebste Kleid.« Außerdem verstand 6X Ackermann, S1C.

1 systematischer und wissenschaftlicher Weise einerund der Funktion, dıe Als eın Faktor erfüllt, der Ansıch-
ten und Meıinungen 1m Verlaufe des Lesevorganges oder weıiteren Reihe V Quellensammlungen bedienen,
eben dadurch ausdrückt. Unter aAnderem CN Ajese V}  } denen viele AUS dem Bundesarchiıv Kaoblenz

STLAaAMMECN, W1€ die Akten des »Ahnenerbes V.«, ach-Leselisten eiwas über den FEinfluss völkischer Literatur
AUS, Ww1Iie z B vYo  — Felix ahn und (Gustav |ässe Hımmlers, Darres, ammlung Schumacher, als auch

dıe BTOSSC und reichhaltige Sammlung »Hauptamt der1 In »TImmanuel«, hrsg. Voun der Feumen1ical Theological Research
SID)AÄAP« (B.A., NS5/26) und die Nürnberger Prozessak-Fraternity ın srael, Jerusalem, Na 3) Wınter 974/4, f
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Ten. Vıel Wert wurde auch auf dıe Untersuchung Von Rahmen gefallen sein, der 1n vıelen mittelständ:schen
erzieherischen und propagandıstischen Veröttentlichun- kartholischen Famıhen 1ın Bayern vorherrschte. Heıinrıch
CN der “ _ relegt, WIE SS-Leithefte des Schulungs- Hımmler hatte ZULTC, WT zuch manchmal BESDAMNNTC
UT Rans der 55, SOW1Ee auch dıe Y 5-Hauptamt Beziehungen seinen Eltern Er lernte „ut eınem
herausgegebenen Propagandahefte, WIP F » [ Der Un- humanistischen Gymnasium, und WAar nicht ohne
termensch«, „55-Mann und die Blutfrage«, wohe) 4uch Erfolg.
Manuskripte Mıt den V Hiımmler VOrgcNOMMCNEN Diese Tatsachen, die zeıgen, dass die Jugend un dıe
Korrekturen benutzt wurden. gelstige un seelische Entwicklung Hımmlers 1n verhält-
Aus dieser Fundgrube historischen Quellen wählte der nısmässıg ordentlichen Bahnen verliıefen un nichts
Verfasser bezeichnende un repräasentative Beispiele AuUS Aussergewöhnliches darstellten, sınd nicht Nnur AUS rein
und veröftentlichte 1E in eınem Anhang ( 239—306). ıntormatıver Sıcht wichtig, sondern auch VU'  3 der
Wichtige Teıle VO'  e Dokumenten, dıe Im Anhang Methodologie her Wr können daraus lernen, dass INan

abgedruckt sind, erscheinen auch 1m Buch se[bst, jedoch sıch 11} eıner hıistorischen Untersuchung dieser Art nıcht
die Zusammentfassung der Dokumente 1m Anhang TEUETT eıNsEItTLE E T heorien klammern darf, dıe ırgendwelche
vıel ZU besseren Verständnis des 1 Buch behandelten deterministischen Erklärungen vorschreiben, W1E Zr einen
Themas bei Auch dıe Auswahl dıeser Dokumente 15t »psychologischen Zwang«, der da würde, dass die
ausgezeichnet, S21 V  — der Ärt, Y O1} den vIiıel- Persönlichkeit Hımmlers als SS5-Reıichsführer 1ine NO0£*-

fältigen literarıschen Formen, al CS Y O! Inhalt her wendige Äntwort, eine Ärt psychologischer Mechanıs-
Unter anderem sollen hıer die Faksıiımiles VUu' den 1U5 Komplexe den Kindheitstagen Sel1,
handschriftlichen Vortragsnotizen Hımmlers für 1ne Natürlich esteht kein Zweitfe] darüber, dass die
Besprechung MItL Hıtler YOo 10 12. 1942 erwähnt psychologischen Daten, die UIl>s ın diesem Buch oder aher
werden. FEhbenso Seiten AUS Hımmlers Leselisten, Auszüge ın anderen biographischen Studien W1€E z B denen he;
4A15 Reden, Anweısungen, Anordnungen und Befehle, Heınz Höhne Oder Joachım Fest“ vorgelegt werden,

durchaus desHımmlers »Grundgesetz« für den S5-Mann und 45- iıhren Teıl ZU  z hesseren Verständnis
Führer, ınklusive Verlobungs- und Heiratsbefehl VO' Charakters Hımmlers beitragen können. C erfahren wır
31 1931, das »Ehrengesetz der G5« YoO 11 1935, anderem, dass schon ın der Jugend
» ehbenshorn« VYO| 13 9236 uS W,, Hımmlers »Gehe1l- schwacher körperlicher Konstitution lıtt, die MMt
11105 Schreiben« YO 11 1942 über die »Humanver- beträchtlichen physischen un!: seelischen Änstrengungen
Suche« Dr. Raschers 11M Konzentrationslager Dachau, überwinden suchte. Fernerhin 1SLE auch die biographi-
»Einige (Gedanken über die Behandlung der Fremdvölki- csche Tatsache wichtig, dass sıch der Junge Hımmler der
schen 1 ( )sten« VYO Maı 1940, in denen Hımmler seınen Standesunterschiede zwıschen sıch un andern Klassen-
Plan ZULF Bekämpfung der »Gefahr ... dieses Unter- kameraden, die Söhne der bayerischen Arıstokratie, also
menschvolkes des (Jstens . D4 entwickelte, W 1 Dn das »könıgliche Edelknahen« Warell, bewussrt WAar un dass
7 ıel der vierklassıgen Volksschule als einziger Schultorm eshalb Minderwertigkeitskomplexen litr. Als
für cClie nichtdeutsche Bevölkerung des ( I)srens einfa- Reaktion darauf, und niıcht zuletzt dem Eintfluss
ches Rechnen his höchstens » 10108 Schreiben des Namens, des pedantischen und autft vesellschaftliche Geltung
1E Lehre, dass 2in göttliches Gebot LST, den Deutschen bedachten Vaters, entwickelte Hımmler Ambitionen,
vehorsam SCINn und ehrlich, {leissıg und brav Sein. Willenskraft, überbetont korrektes Benehmen, EXIFTeine

Lesen halte ich nıcht für ertorderlich . dıese Bevölke- Ordnungsliebe un einen Ehrgeiz, in der Schule e1n
LUNnS wıird als führerloses Arbeitervolk ZUtTX Verfügung Musterschüler seın.

Und wirklıch versucht Ackermann manchmal, 1n€stehen« (S 299, 300) FEın weıteres hezeichnendes Oku-
IMeNT 15£ der Rrief Himmlers TAau Schneider VO| mögliche Verbindung zwischen den obengenannten

1942, in dem schreibt: „Ich dulde ın der Charakterzügen AauUSs der Kındheit un der Jugendzeıit
niemanden, der nıcht (zoOtt glaubt« un!: dass un: seinen Taten alc Führer der 55 aufzuzeigen. So WEILST
eigentlıch » dlß karholischen Geistlichen . . ın eın (Ge- der Vertasser 7 B darauf hin, dass Hımmler noch 173

seıner Jugend eiINE AÄArt Lebensweisheit entwickelte, dıeTangnıS oder [914 Zuchthaus« Kkommen ollten ®) 258) ihn se1ın Leben lang begleitete un die nach Jahren in
seiner Rede beı der SS-Gruppenführertagung ın Posen

Fıner der wichtigen Beiträge dieses Buches ISt, se1 C5 VOHL Oktobher 943 in folgenden Worten ZU. Ausdruck
der Ar kuraten methodologischen Benutzung der Quellen rachte: » Was Hart 1St, 15%t SZULT, W d> kräftig 1ST, 15t UL, W as

Oder Y den wıissenschaftlichen Erneuerungen 1mM ITnhalt 4U5S dem Lebenskampf körperlich, willensmäassıg, ceelisch
der Schlussfolgerungen her, dıe Erforschung der DPersOön- sich durchsetzt, das 15t das (jute.«
iıchkeit Hımmlers. Der Verfasser zeichnet ın lebendiger Ackermann ZEIEgL auch noch 1ne weıltere mögliche
und f{lüssig geschriebener Form, wohel sıch aut ıne Verbindung „wıschen den Jugenderlebnıissen Himmlers
Fülle VYo  _ Quellen .  StUtZL, das Bild einer sehr vielschichti- als Angehöriger eıner nıedrigen gesellschaftlichen
BECI Persönlichkeit, die vol! VOo  a Komplexen und inneren Schicht un seinen Taten als Führer der 65 SCr 1970 un
Wiıdersprüchen 1St. Hs wWalt dies 1ne Persönlichkeit, die besonders selinen Bemühungen, cl e Schutzstatffel als
manchma! eınem »turchtbaren Zustangd ınneren Orden« (5. 97126 autzubauen, u W1e Hımmler ın

seiner Ansprache das Offizierskorps der Leihbstandar-Kampfes« in persönlichen Dıingen litt Als auch
» Gewissensqualen« ın religiösen Dingen. Dennoch te-S55 » Adolt Hitler« September 1940 SARLC:

war dıes Ine Persönlichkeit IMıt salch einer psychologi- » einen Orden schaffen, der diesen Gedanken des
schen Struktur, die 21n geregeltes Funktionijeren, sei im Vgl Hırler Fıne Biographie. In 152 x
Familienleben, be  1117 Lernen oder 117 öffentlichen Leben, Zum weiteren Studium über Himmlers Jugend un ber scınNe 2111-

scheidenden Entwicklungsjahre vel den aufschlussreichen Autfsatz VO:ermöglichte. Hiımmier wuchs 1n e1nem gutbürgerlichen
katholischen Elternhaus aut Sein Yater hatte klassısche Angress Werner T./Bradiey Smith 3Aarles o} Heinrich ımmler’s

philologische Bildung un arbeitete ale Erzieher Early Years. In Journal of Modern History Val 31, Sept. 19549 :
SOWwI1e Bradlev Smith Heinrich Himmier: Nazı 17}7 He Making,

In Aristokratenhäusern. Er seiınen Sohn miıt 00-17 Hoover Institution Publicatiıon No 3, Stanford Unıver-
Strenge. Diese Erziehung Aurfte waohl kaum u55 dem SIty, Stantard Cal 1971, 211



nordıischen Blutes verbreitet, dass Wr e nordische volle Entscheidung ctellen die Fhene dar, aAuf der Man
Biut in der Welrt U1 heranzıehen« ( 101) ] )ieses Erklärungen für die T aten un das Leben Heinrich
Hass- Arıstokratieun Neidgetühl vregenüber der Hımmlers suchen INUSS, un W16 scheint, galt dies auch
kommt auch 171 einer der Anmerkungen Hımmlers ın tür vıele atndere Führer des Natıonalsoz.ialısmus.
seIneNn Leselisten Ul Ausdruck, und Wr 19724
al< Reaktion aut das Buch » Adel« VO Martın ()tto
Johannes, das yelesen hartte. Eın weıterer zentraler Fragenkomplex, der im Buch V 0()

Fıne weitere Möglichkeit, in der Kındheit und Jugend Ackermann behandelt wird, dürfrte wichtige Aspekte in
der Weltanschauung des NationalsozialısmusHımmilers Erklärungen für die Karrıere Als Führer der

55 suchen, tindet Ackermann auch aut einem anderen aufklären. emennrt IST dle Einstellung Hımmlers ZUI

(Gehiet: » . die schon den Hımmler Religion, ZA' Christentum un zu Tudentum. DieserLSjährıgen Fragenkomplex wiırtt Licht auf Aje Ausdehnungsbestre-aAuszeichnende Besessenheit, automatrtenhatt Jedes Ereign1s
exakt verzeichnen, xibt Anhalte tür Aje spätere bungen nach (Usteuropa {  5—2  ); auf dıe Idee 1n

bezug auf die »Beherrschung der Er de« un aut denMINUutlÖse un SCHAUE Planung bhe]l der Durchführung
eeiner Aufgaben, Zu Beispiel bheı der ‚»Endlösung der Sendungsglauben, dem zufolge der Nationalsoz1ialısmus
Judenfrage«« (S in FEuropa herrschen un der höchsten KRasse ZUT

Beherrschung Luropas verhelfen mUusSse (5. 178—194),Dennoch geht der Vertfasser in der Bestimmung eiıner Oder mMit den Warten Proftfessor Wıilhelm Schüsslers 1177Verbindung zwischen den Kındheıits- und Tugendtagen
Hımmlers un se1Nner Persönlichkeit un ceInen Taten als seinem Buch » Vam Reich un der Reichsidee in der

deutschen Geschichte« (Leipzıg 942), der V e1nemFührer der 55 MmMi:t Vorsicht Werke Ackermann
enthält sıch jeder mechanistischen oder deterministischen »ewıgen Auftrag« der Deutschen, denen „(lie ungeheure

Verantwortung für ıe Ordnung des AbendlandesErklärung, die dıe Persönlichkeir Als ein Dass1 ves Objekt, aufgetragen G£1« (S 176), spricht. DDieser FragenkomplexErgebnis der Umgebung, des kausalen Zusammenhanges, wirft SOMULE auch Licht aut die Dalıtık des Nationalsozia-der irrationalen Struktur oder des Unterbewusstseins Iısmus gegenüber dem Judentum un den Juden Eınenirgendwelcher seelischer Kräfite Aarstellt. Im Gegenteil, zusammenTassenden Ausdruck 1erfür gab Altred Ro-117 BANZEN Buch un besonders ın den Abschnitten. q+Hhe
Aje ı1rekte Beteiligung Hımmlers der Massenvernich- senberg in seınem polıtischen Tagebuch (vgl Hans

Günther Seraphins Ausgabe, München 1964, 56) Inıt
EuNns der Juden behandeln (5. 157-170), esticht une
Persönlichkeir hervor, dıe sıch \hrer selhert bewusst ISE und tolgenden Warten: »  1e S55 erzieht hre Maänner offen
sıch verantwortlich fühlt für seINne 'Faten, W1€e 7B 11 vermanisch, antichristlich.«

ine Erklärung dazu wird, wW1e Ackermann INnit RechtRBriet S5-Obergruppenführer Gottlob Berger Vo 28
Jul: 1947 die besetz7ten Ostgebiete werden Judenfrei. betont, cehr ofrt ın den er7zieherischen Veröffentlichungen

der 5 vegeben, WriE Z 1131 SS-Leıitheft Nr 3, Jahr-1e Durchführung dıeses schr schweren Betehls hat der
5dI1, 1937, 47, wel das Christentum »zugleichFührer ayut MeiNne Schultern gelegt. TDDie Verantwortung 1LE CGeiner Lehre V} dEl' Gleichheit des Menschen Aaskannn ILLE Oohnedies nıemand abnehmen (S 166) Fassische Gefüge eINes Valkec« untergrub. ] )iese Bevorzu-Daher lehnt Ackermann, und WIEC U1 scheint, IN1IT echrt
SAUNE des (sermanentu1ns vegenüber Monotheıismus.einseltige psychologische Erklärungen ab, als ob 11

Sich wichtigen Zeugnissen eijne Erklärung für die Fiumanısmus un: Aufklärung War eiINErseits i einer

Hımmlers vorhanden tiefgreifenden Veränderung verankert, dje ın der Dersön-zukünft;SN Entscheidungen \ıchen Entwicklung Hımmlers stattgefunden hatte, unWAreN, /eugn1sse, w1ı1e Dın das V O Proft. arl Gebhardt
während des Arzteprozesses in Nürnberg oder wW1e tand andererseits ihren Ausdruck in einer unterbewuss-

ten, prinzıpiellen Veränderung SEITLES hıistorıschen Be-Schwerin VO  — Krosigk »ES gyeschah ın Deutschland« 1951 wusstseins. Bereıts 1 den Jahren 919/22 wurdebezüglıch Hımmlers 3LA d .. Famuıilıe eines pedantı-
cschen Schulmeisters, der seiınen Sohn Inıt 2UssSerster Hımmler Uurc e Vater des Rassenantısemi1tismus

beeinflusst. Un 1T der Mitte der zwanziger JahreStrenge CTZUS. « Im Gegenteill, diese Entscheidungen entwickelte seine rassısche un antisemitische Weltan-wurden nıcht A U einer AÄrt Psychase, psychologischen
Störung oder ırgendeiınem Wahnsınna vefällt. Sjie wurden schauung, insbesondere den Hass Weltfreimaurerel,

Aufklärung und Rationalismus. In se1ner Jugend Wrwahrscheinlich mıt vollem und verantwortlichem Eewusst-
SIN und IMIı einer klaren, BENAUCH und Systematischen jedoch der Antısemitismus verhältnısmässıe schwach und

sein Verhältnis ZuU Karchaoalizısmus durchaus noch DOSIEV.Artıkulation un N  u geplanter un«d überdachter Ackermann entdeckte, Aass Hımmler i Alter vyvo  — 19Ausführung gefasst.
Wır haben hier ein Beispiel tür dıie rationale Austührung Jahren (am folgendes in sein Tagebuch

einschrieb: »Ich ylaube, ıch komme m1t neiIner RelıgionYVYO  b irrationalen Zielen VOT un  n Alle biographischen in Kaollısion. Mag C vehen, WIe will, Ciott werde ıchAbschnitte in diesem Buche kommen ZUTLC wichtigen
Schlussfolgerung, da6s einerseits dıe rehg1ös-weltliche ımmer Lieben, ıhm beten un der katholischen Kirche

anhangen un s1e verteidigen, selhst wenn ıch aus ihrIdeologıie Hiımmlers, cSe1ine messianısch-politische Auft- ausgeschlossen seın collte.« 19723 War noch derTassung und se1ine Neigungen tür Mystik, (Ykkultismus
und Spirıtualismus, und aAndererseits seIn aussergewöhn- Meıinung, »{ass das Christentum der hervorragendste

DProtest des ÄArıertums das Judentum, des (jutenlıch praktisch-organisatorisches Talent nıcht AL5 beson-
SCHCIL das Böse, SP1« Bıs unl Alter V besuchteders krisenhaften soziologischen und Dsychologischen beichtete und kommuni1zıerteBedingungen erwuchsen, saondern z einer verhältnıs- Hımmler die Kırche,
häufig, jedoch SeIt Mıtte der zwanzıger Jahre herrschtemässıg geregelten traditionellen und AUSSCW OQBCHECHN OT - die nationalsozjalistische Rassentheorie VOT, In dieser„)eherischen Umgebung. Nicht die Bedingungen, sandern

der Mensch,3 nıcht der objektive Zustand, sondern Aje Eeıit wurde stark V  } den Werken Felıx Dahns,
(justav Freytags (ZUu Freytags Buch Äus dersubjektive Erkenntnis, niıcht dıie determinıstischen Be- Kömerze11« [ Leipzig notierte Hımmler ın se1nerstimmungen, saondern dhe bewusste un verantwoOortiungs- T eseliste ı ZU dermm Buch Nr 259%: | » Waren wır NUur doch

Vei UL1, 34 Sau] Friedländer, Kapıtel 81—141) y W 1E die Alten Cjermanen m1T iıhren Sıtten un ıhren



zesunden Einrichtungen waren«), und besonders von W1IE in dem aben erwähnten SS-Leitheft bestimmt wırd,
Werner Jansens lıterarıscher Bearbeitung der germanı- »der Blutgedanke des Natıionalsozialismus bedingt, dass
schen Heldensagen, W1E L.. dem Nıbelungenroman » Das die deutsche Geschichte ILUTL VO Bauerntum her vesehen
Buch Ireue« 1720), dem Gudrunroman » Las Buch und vehört werden kann, weıl das Bauerntum der
Liebe« (1920) M dem Amelungenroman „Das Buch der Bilutquell Aes deutschen Volkes IST un Erhaltung Uund
Leidenschaft«, beeintlusst Des weiıteren wurde ımmler Förderung des wertvollen Blutes das SÖchste Zıel der
stark Y ONM einer der ıdeologischen Veröftentlichungen Polıtık SIN 11055< ®) 54) Daher uch dıe Schlusstolge-
beeintlusst, dıe V ( deutsch-völkischen utz- 1: rung ın bezug autf das Wesen und die Aufgabe der
Trutzbund, Urtsgruppe Meıssen, 1924 herausgegeben nationalsoz1alıstischen Geschichtsauffassung, Zzıtlert AL
wurde, dessen Tıtel Aauftfete‘ » Fıne unbewusste Blutschan- dem S5-Leithett V Junı 1937 »Geschichte 15t £ür
de, der Untergang Deutschlands Naturgesetze über die 11115 mehr als LLUTE der gelstige Exerzierplatz der
KRassenlehre«. Gelehrten. Sie 1St der Weg, A 115 der Erkenntnis des
Ende der zwanzıger Jahre fügte Hımmler der Antıreli- Vergangenen dıe Zukunfrt gestalten können. Dıe AT OS5SC
&]ösen NS-Ideologıe auch soz1alökonomische Moti:ve treibende Kraft 1n der Geschichte 81nes Volkes kann 11Lr
hınzu. S0 schrieb CT, dass »der bayerische D.H se1INe se1n Blut cein. Das Blut, dıe Kasse, o1bt jedem olk ce1N
Arbeitsan weisungen 1Ur rAu Schein VYO  ; der Hamburger ınneres un AuUSsSsEreESs (sepräge HM 1ST entscheidend tür
Zentrale, ın Wahrheit aber VYO Erzbischot Paulhaber dıe Mıttel, Wege Hn Ziele, dıe sıch 1mM Daseinskampfe
empfange, während dıe Juden, die die Besitzer des sucht. Darum 110155 dıe Entwicklung der deutschen
Börsenkapıtals sınd, die Fäden der Landwirtschaft Geschichte als Kampf des deutschen Volkes seine
zıehen und dass celbst die Führung der Reichswehr artgemasse Lebenstorm aufgefasst werden.« Hıer 1n
jüdisch Versippt, treiımaurısch verschwägert und jesul- diesem Punkte, L dem das histoarische Bewusstseiln
tisch ErZz0RECN Se1« ©) 29) einem zentralen, wichtigen Mirttel in der Politik und 117
1924 übernahm Himmler dıe Theorien 1n bezug aut den Existenzkampf wird, wıird auch dıe Getahr hervorgeho-
arıschen oder nordischen Ursprung Jesu, daoch Beginn ben, die der germanıschen Rasse V() Christentum un
der dreissiger Jahre zeıgte ımmer stärkeres Interesse seInem hıstorischen un geistigen Ursprung, dem Juden-
Für pseudorelıgiöse Phänomene, W1E das Ubersinnliche, CUMN, drohrt Ackermann fasst diesen Gedankengang
Astrologıe, Hypnose, Ästronomıie, Spiritismus, Telepa- ausgezeichnet ZUSAaMMEN, ındem folgendes über
thıe, O&kultismus. Hımmler un selnen Kreıis » Humanıtät, Nächsten-
Im Kern dieser Ideologie stand eın tesr defimeertes llebe und Barmherzigkeit galten als naturferne un
historisches Bewusstsein, dessen Hauptpunkt die Rück- damırt der gyöttlichen Ordnung widersprechende ertbe-
kehr den {rkriäften der trühen (Germanen, Zur gritffe, Demuft un Selbstentäusserung als entwürdigende
prächristlichen Symbolik Wr und die Verneinung des Haltung germanischer Menschen, die dem germanıschen
Monotheismus, Rationalismus, Liberalismus, des Chr1- Wesen 1 Layte der eıt durch das Christentum

und besonders des Judentums als Symbol, aufgezwungen S] Der christlichen Verweichlichung
OQuzelle un Ausdruck dieser Tradition. Dieses standen dıe Urwerte germanischen W esens gegenüber:
historische Bewusstseihn War aut mythologische enk- Härte, Herounsmus, Rassenstolz, Kampfwille, Lhenst
WEelsen aufgebaut, das hauptsächlich Adas »Getühl Volk, Kameradschaft, Treue un Ehre 11771 (‚egensatz
der Log1k, das nordische Empfinden«, dem rationalen den christlichen Kırchen, denen der »EWIgE Friede«
Denken un den ırrationalen Glauben der empiırıschen höchsrtes Ziel WAÄTr, forcerte die »noöordische Relıgion den
Wissenschatt YOFIZUS- Diese Wissenschaft betand sıch, Glauben den eWwıgen Kampf« © 77)
nach den Worten Hımmlers, 1n den Händen Internatıo- 937 definierten Mitglieder des persönlichen Stabes des
naler Kräfte, in den Händen überzeugter Christen un Reichstührers ; die besondere Aufgabe der 55 ın der
hauptsächlich 1ın den Händen der Juden, ıe alle diese Schaffung dieser historisch-politischen Auffas-
zerstörenden Kräfte symbolisieren. Diese historische Sung$: » Wır leben 1 Zeitalter der endgültigen Auseinan-
Wissenschaft hat die hıstorısche Wahrheit verfälscht, da dersetzung INıL dem Christentum. Fe lıegt in der Sendung
nach Johannes Yo Leers 1177 SS-Leitheft NF D, Jahr- der Schutzstatfel, dem deutschen olk 177 nächsten
B4115, Junı 1236, dıie bekannte »Jüdische« Hıstor10- halben Jahrhundert die „usserchristlichen arteıgenen
zraphie behauptete, dass die (Germanen, bhevor S1C das weltanschaulichen Grundlagen für Lebensführung un
( Ahrıstentum über Deutschland ausbreitete, Nomaden Lebensgestaltung geben« (B NS/19/320). Unter
und kulturlose Barbaren 11. Aber nıcht I1LUL Beruts- den SOPCNANNTCN hıstoriısch-wissenschattliıchen Themen,
historiker verfälschten dje vermanısche (eschl chte, deren Erforschung un Veröffentlichung Hımmler —
sondern, wWwW1e im SS-Leitheft Nr G, Jahrgang, Äugust Iutzte un deren Ziel WAar, „die arteiıgenen HrZzZEiN«
1736, nachzulesen steht. auch dıe katholischen Priester autzudecken zwecks einer »Umwertung fast aller

Führung von Kardınal Faulhaber. der 1n seıner Jahrhunderte un den C1E tragenden Erscheinungen«, hob
Silvesterpredigt 933 ehrte, ({2Sss »die schwerste Aufga- Ackermann besonders 5agen, antıke und £rühchristliche
be tür die Sendbhboten des Christentums W al, dıe Schriftsteller, Runeninschriften, Grabungsmaterial, Früh-
Germanen dazıu bringen, ihre Schwerter In Flugscha- yeschichtliche germanısche Materjalıen hervor. IJnter den
ICN umzuschmieden«. Organısationen un Institutionen, dıe VO Hımmler
Ansteile dieser antigermanischen Auffassung, hbestimmte gefördert wurden, stechen die Forschungs- und Lehrge-

meinschaft » [ JDas Ahnenerbe e, V.«, der »Nordland-Ver-Hımmler, MUSSE ıne LICUC Geschichtswissenschaft g-
schatfen werden, dıe e1in gesund€s rasstsches, natiıonales lag« GmbH, die »Gesellschatrt ZUr Förderung un Pflege
Selbstbewusstseimn entwickeln helten soflle Die CGeschichts- deutscher Kulturdenkmäler V.«, das »Deutschrechtliche
wissenschaft 111US5 einer » Z weckwissenschaft« S 43) Institut der UnLversität Bonn« . 111. hervor (S 43)
werden, » Uum das Welrtbild der vorchristlichen Ahnen Da das Christentum auft Grund seiner Nächstenliebe un!:
richtungweıisend ir ıhre eıgene Daseinstorm CT — des Prinzips der CGHleichheit aller Menschen Vr dem
wecken«. 1Ne der PrsSsten Veränderungen ın Cjeser Schöpter das eutsche olk 1ın seINeEmM Existenzkampf
Historiographie IU SS die Betonung der zentralen Stel- schwächt un degenerlert HMN da Aas JTudentum e1nen
lung des Bauern ın der deutschen Geschichte seln, da, Sıer in diesem Kampf verhindert dank ceiner Beherr-
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schung der Welt und der Wırtschaitt un dank der yg]auben das Volk, des Blutes Träger Und den
Seuchengetahr, dıe durch dıe Assımulatıon droht, Kann, Führer, den u C(JOLt bestimmt« ( 57) In Ühnlıcher
w 1E Darre April 1939 arl Maotz schrieb, LLUE Weise wurde Auch das » Vater Unser« umgearbeiter un:
1n der Befreiung Deutschlands YÜU!  » diesen Getahren und germanısiert: Hiırler, du bist BrOSSCT
der Wiedergeburt der zesunden germanıschen Vergan- Führer Deın Name macht ıe Feinde erzittern Dein
genheit »eINe positive Möglichkeit ZuUur Beantwortung Drıittes Reich komme Deın Wiılle Sse1 allein (Jeset7 auf
aller religiösen und kırchlichen Streitiragen« gesehen Erden« (S 171)
werden. Auch hıer hatrte dıe SAkularısıerte un: germanısıerte Idee
Eınen besoenderen Wert har in den Augen Hımmlers des »Reiches«, 1ne Idee, die L02°4 noch iM »Schwarzen
die Forschungs- un Lehrgemeinschaft » [Das Ahnenerbe KOorps« VOüO Februar 1944 Als »Auxus der Tatt des

Vı«, dessen Zıiel W Aar. »Kaum, Geinst, 'Tar und Erbe Glaubens« bezeichnet wurde, 4N€ ausgesprochen polıtı-
des nordrassischen Indogermanentums ertforschen, sche Funktion rfiülle Mırt Recht betont Ackermann: » Im
die Forschungsergebnisse lebendig gestalten und dem Gewande dieser ırratıionalen ldee l1essen SiC Eroberungs-
Volke vermitteln«. Ackermann zeigt sahr Zul den politik un Gewalrtherrschaft verschleiern« (S 76)
vroßen erzieherischen un polıtischen Wert, den Hımm- Ahnlich Auch in Hımmlers Rede Vor den Abschnittsfüh-
ler der Zelebrierung altgermanischen VWeiherituals, be- rern und Hauptamtchetfs in Berlin Juni 1947 »Se1it
sonders der Erneuerung heroischer Gestalten, Weihe- Jahrtausenden War L der Auftrag dıeser Jonden
t2Atten un Grabstätten, v1e dıe in Quedlinburg Kasse, dıe Erde beherrschen.« Hıer iın diesem Punkte,
Ehren Heinrichs I., beimass. Heıinrich ljehnte, vır 1 © dıe (Germanisierung INIT iıhrem mythologischen A us-
Hımmler einer Rede 1936 ZUT tausendsten Wiederkehr druck autf die reale Politik in Osteuropa M1 ıhrer Ent-
des Todestages Heinrichs erklärte, bei der Könıgswahl völkerung, Versklavung, Besiedilung und Beherrschung
ın Fritczlar G19 die Salbung durch A1Le Kırche a und LAt des (Istens S 195—231) crıfit, tFItt auch klar der BrOSSC
adurch YO en (‚ermanen « kund, nicht dulden, un vielleicht zuch entscheidende Anteıil Hımmlers be]
dass kırchliche CQewalt in polıtıschen Dıingen in Deutsch- der Endlösung der Judenfrage ZULaße.
and in seiner Regierungszeit mitzureden habe Ausser- Aut Grund einer systematıschen Bearbeitung des Archıv-
dem pflegte Hımmler dıe Verehrung der Gestalt materals kommt Ackermann folgendem chluss 1e
Widukinds 1m (,egensatz ZUXI negatıven Gestalt Karls des ÄAusrottung der Juden wurde nıcht ohne Grund gerade
(G/rossen, der m1 Gewalrt und Anrıchtung eines Hımmler m. seiner s YOoO Hıtler befohlen, gdenn
Blutbades den gyesunden, natuüurlıchen 4hal cstarken (Jer- Hımmler hatte dıe 55 bereıts AUSN eıgenem Entschluss ın
INANCIM das degenerijerte Christentum aufzwang un den jahrelanger Schulungsarbelt aut 1ne Endabrechnung mML

auf einer Sonnwendfeier 11 Sachsenhain 1 dem Judentum vorbereıitet« (5 159). Fınes der vıelen
Junı 1935 »Sachsenschlächter« annte. Dokumente, das diese Schlussfolgerung bestätigt, fasst die
In der politischen R ealıtät gelang Hımmler un seiınen Stellung der s 7Ur Judenfrage tolgendermassen-
Ceistesverwandten, dıe Germanisierungspolitik IMN ” » K< wird in der 55 über dAas Judentum geschult,
Tarnung durchzutühren. ach 2ZUSSCMN hın heben dıe weıl der Jude der yefährlichste Feind des deutschen
offiziellen Erklärungen der SDAD un Hırlers in Volkes IST« (Schulunsgsheft der 4“ V Aprıl
bezug auf » Freihelt Aller religlösen Bekenntnisse 11 Und in der Fortsetzung dazu heisst 3, dass »<clie
StraAdt« bestehC » sSOWeEILT CjE nıcht dessen Bestand Geschichte - lehre, dass das Judentum ın allen Völkern

zersetzend wirke:! durch planmässıge Zerstörung desgefährden oder das Sittlichkeits- un Moralgefühl
Blutbewusstseins derder germanischen KRasse ver  « (Artikel des Wırtsvölker, durch Zerströrung

Parteiprogramms der 1920), SsOWw1e auch ıhres Rassestolzes, ıhres arteigenen Denkens un Fühlens,
Hıtlers Reichstagsrede V Maı 1935, 1n der ıhrer Sıttlichkeit, ıhres Rechtes Un ıhrer Kultur«
versichert wurde, dass „dıe nationale Remerung ın den (S 159) [)ıe Vernichtung der Juden diente Hımmler,
beiıden christliıchen K ontessionen wichtigste Faktoren der un seinem Einfluss wreliten reisen der SS Un der
Erhaitung uUuNsSCcCre5 Volkstums« sıieht, „ıhre Rechte sollen als Symbol aller weıteren überstaartlichen

Kräfte, dıe IMNall 1in der Praxıs niıcht vernichten konnte,nıcht ANZELASLEL werden«. och W 1e bereits 1 Dezember
1934 der Tesultenpater Friedrich Muckermann arntc, MrIe die Freimaurer, Pazılfısten, Moskau, Kom un: die
betrieben Hımmler und Leute W 1 Darre oder sein »politische Kirche« (SS-Leitheft Nr x Jahrgang,

Aprılpersönlicher Rıvale Alfred Rosenberg 1ne Paolıitik ın
Rıchtung auf Verdrängung des C hristentums und des Wır erfahren Z w38 der Untersuchung Ackermanns,
S1e7e5 Aa (Jermanentums Als 1116 messianisch-religiöse dass die Vernichtung der Juden nıcht LLULI das Ergebnis

eines Judenhasses ader ırgendwelcher psychologischenIdeologıe und 4ls eın polıtisch pragmatıscher Faktor Von
den vıelen Zeugnissen dazu, die in dem u15 vorliegenden oder pathologischen 7wecke ISt, obwohl auch s1e einen
Buch vebracht werden, hat ıe messianısch-religiöse wichtigen Faktor i der Ausführung der Endlösung der

judenfrage darstellten. Der Jude W Aar vielmehr dıe(estalt, dıe Hırler erhielt, besondere Wichtigkeit, denn
H712 Hımmler ın ceinem Autsatz » [Die Schutzstatfel A[s Konkretisierung Un Verkörperlichung er anderen Feın-
antıbolschewiistische Kampforganisation« schrieb, de des Nationalsozialısmus. In dem Moment, 4ls der Jude
Hıtler £21n dem deutschen Volk V  an (JOtt (jesandter«. ZUTr CGregenrasse erklärt wurde, bekam selne Vernichtung
In diesem CGeiste wurden ım Rahmen der Ausdrücke 1ine universale Bedeutung, denn ın der Vernichtung des
und ıdeologıische Begriffe geschaffen, dıe eınen relig1ösen u  en wollte Hımmler ıine symbolische oder vielleicht

ber magısche Tar 1 Kampf des NationalsozialismusCharakter LrUSCH, VOIM ihrem Inhalt her ber antıreligiös eine lange Reihe y on Feinden sehen. ATUur bringtund heidnisch 11, wWwIie Z dıe SS-Namensweihe, die
die Umkehrung der Bedeutung des hei der christliıchen Ackermann e1n ausgezeichnetes Beispiel LUS dem Urteil
Taufe üblichen Glaubensbekenntnisses Wäar, wober der En 5S-Einsatzgruppenprozess, abgedruckt ın Robert

Kempner 5 1 Kreuzverhör (München 19264, 24)» Weihende« Jetzt hatte: »Wr olauben den
(:Ott 11L All Und die Sendung uUunSsSeres deutschen » Den V  — den Kommandos durchgeführten Exeku-
Bl'utes Das ew1g ung 15 deutscher Erde wÄchst Wır tionen legen folgende Motive zugrunde: Politische



Funktionäre, Plünderer und Saboteure, aktıve Ausserdem hätte Ackermann wenigstens au einıge€ der
Kommunisten und politische Ideentrager, Juden, die zentralen Theorien hinweisen MUSSEN, s€1 IOI bejahen-
LNIeEr talschen Angaben Aıe Entlassung AUS dem dem, se1 Mit kritischem Blick; Theorien, dıe e1INne der
Gefangenenlager erschlichen haben, Agenten und Hauptthesen dieses Buches erklären versuchen,
Zuträger des VYersonen, (die durch Falsch- namlıch den Hass das Christentum, welches nach
AUSSasSen und Zeugenbeeintlussung massgeblich den Worten Hımmlers miıt Gewalt und Blutver-
der Verschickung V ON Volksdeutschen bereiligt 7IeSSEN dem ursprünglichen, yesunden, ZUtEN und moralı-
WaiLCll, Sadısmus undJüdıscher Rachgier, cschen (GGermanentum aufgezwungen wurde., Von den
unerwünschrte Elemente, Asoziale, Partisanen, Paoalıi- Theorien, die diesen Fragenkomplex behandeln, cscheint
truks, 251- und Seuchengetahr, Angehörige russischer besonders die Aulffassung Freuds ın seinem etizten Werke
Banden, Freischärler, Versorgung russischer Banden »Der Mannn Mases und die monotheistische Religion« AUS
MI Lebensmitteln, Aufrührer und Metzer, verwahr- dem Jahre 1939 wichtig semn. Unter anderem schrieh
loste Jugendliche« un schliesslich: Freud »Man sollte nıcht VEISECSSECNH, dass Alle Völker, die
» Juden allzemein«. siıch heute 1177 Judenhass hervortun, ErSsti in späthistori-

schen Zeiten Christen veworden sınd, oft durch blutigen
Ängesichts der Yıelzahl VO  ”3 Dokumentenmaterial, das Zwang dazu yetrieben. Man könnte SAaSCcH, SIE sind alle
UuNn$ hiıer systematisch, kritisch und wissenschaftlich ‚schlecht getauft«, einer dünnen Tünche Vo  }
bearbeitet vorgelegt wiırd, sehen Wr LLIILS Sar nıcht Christentum sind S1e veblieben, W ds hre Ahnen 1,
‚histande, yYon ırgendwelchen Ergänzungen sprechen. dıe eiınem barbarischen Polytheismus huldıgten. Sıe
Wennoch s€1 5 U115 erlaubt, eine ÄAnmerkung dieser Art baben ıNTen Groll Adie HNEUC, ıhnnen aufgedrängte
/L machen. i‘ast allea Gedanken, Leitfäden un Cirund- Religion nıcht überwunden, „her S1€ haben ihn auf die
Drejler der Ideologie Hiımmlers haben ihren Ursprung Quelle verschoben, V OIl der das Christentum hnen
lereite iM 19 Jahrhundert, se1 4 Inıt dem natıonalen kam« (vel darzu 2 uch dıe ausgezeichnete Studie 0) Saul

Friedländer: » L’antisemitisme nazı hıstoire d’uneL rwachen und der Romantık Beginn des
Tahrhunderts, oder SCı CS, wWie Forscher WwI1e Fritz Stern psychose collective« Editions du Seuil, Paris 1971,
erklärten, m1t der Hewegung Aes Kulturpessim1ismus 1n 05 >5 Die Untersuchung Ackermanns IST Jjedoch, wI1e
der Zzweıten Hältte des 19 Tahrhunderts oder IN11 der schon SeSaRT, reichhaltig und tiefzgehend, dass die
Sakularısierung un Politisierung veWiSsser kirchlicher Bemerkung unsererselits wenıger Ine Kritik a ls vielmehr
Kreise während der Weimarer Republık, vVWras schon die in Wunsch 1n bezug auf die nächste Aufliage, dıe
tolgenden Forscher bewiesen haben Hermann (r YELVE, hoffentlich bald erscheinen wird, seın ol
» Theologie und [deologzıe Katholizismus un Juden- Abschliessend können WLr Hd  3 dass wır hıer eine der
4M ın Deutschland und (Osterreich —1935« (Verlag grundlegendsten Forschungen haben, nicht LUr über die

Geschichte Hımmlers als Person und als einer derLambert Schneider, Heıidelberg 196/, 3720 5 und Klaus
DBYCHHING, » [ Die ıS10n Aa R eiches eutscher Kathaoli- Einflussreichsten ın der Leitung des Nationalsozialismus.
ZISINUS zwıschen Demokratie und Diktatur 1934 Vor uns haben Wr C1Ine Untersuchung, die auf (lıe
(Max Huehber Verlag, München 1969, A0 5.) dynamische Dialektik zwischen Religion und Politik
Ackermann wWeIst War autf den Einfluss \5t Chamber- hinweist oder Wwıpe Heyrmann Lühbbe (»Säkularisierung
Iains und anderer Vertreter des Rassenanti:sem1tismus hin, Geschichte eines ideenpolıtischen Begriffs«, Verlag
jedoch ware 5 nötig SCWwCSECN, gerade 1ın diesem Punkte ar] Alber, Freiburg/München 1965, 136 5.) öder BA
1W S tieferzugehen un auf He redanklıchen un Breuning »Consecratio Mundi« 11 » Probleme der
epıistemologzischen Quellen V  ] Hiımmlers Ideologie Entsakralisierung«, hrsg. YVYU  $ artmut Bartsch, Chr.
einzugehen, un WAar hauptsächlich auf die srrationali- Ka1ser Verlag, München 17/0, 135 ff.) definieren: Die
«tischen und antıntellektuellen Strömungen und OSa historische Dialektik zenischen der Säkularisterung der
15 dem soz.1alen Darwınismus Ader Hımmler vorherge- Religion und der SarRralisierung der Polıitik. | Hervor-
hkenden (Generationen heraus. hebung Red FR|

10 »Auf diesem Berg«
Predigt vo  [a} Prof Dr 14Aanz Mussner (Universität Regensburg) über Jes 25, 6—10a
beim Rundfunkgottesdienst i St Bonitaz (Regensburg/Prüfening)

Oktober 197/5, Uhr
Liebe Brüder und Schwestern im Glauben! denken ir 1Ahber näherhin, W el VO  w » 1esem Berg« ın
Es wırd Ihnen beım AUIMerKsamen Zuhören aut den der heutigen Lesung die ede iSt?  M Hıer 1111155 IA in der
Text der heutigen Epistel 2U5 dem Buch Aes Propheten Äntwort unterscheiden. Wır Christen denken beı »dıesem
Tesa;a nıchr ENISAaNSEeN sein, dass in ıhm reimal die Berg« in Eersier Linie den Berg Golgotha, über dem
Formulierung erscheint: »aut diesem Herg« (VV Srr den /eiten des K alsers Konstantın des roassen die
62. /. 10a) Welcher Herg SE 3LT »diesem Berz« g- Grabeskirche gebaut ST jene Kirche also, dıe die christ-
meint? Es ıST TI cl1esem Berg« kein anderer Berz lıche (jemeinde hıs heute den 'Tod und dıe Auferste-
vemelnt als der Berg, auf dem Aie Stadrt Jerusalem steht. hung Jesu erinnert. Für dıe chrisrtliche (semennde ISTt
Ma ın der veographischen Wirklichkeit Jerusalem auch dieser Berg dadurch Z.UM Berg des Heıls schlechthin
auf mehreren Bergen und Hügeln gebaut se1n, 1m ext veworden. In „ welter Tıinıe denken WIr Christen bei »(lie-

Episte! 1st zusammentassend Aintach VO  am dem SC Berg« der heutigen Epistel Auch den so  ten
»Derg« d:e Rede, auf dem Jerusalem yebaut iSt Woran Sıionsberg, aut dem ın unmittelbarer Nachbarschaft der


